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AG München. Mitte September
konnten die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer der Kulturfahrt die herbst-
liche Stimmung in Tschechien erle-
ben. In Kooperation mit dem Reisebü-
ro Křížek aus Prag unternahmen sie
eine dreitägige Reise nach Westböh-
men. Neben dem Besuch des be-
kannten Kurortes Marienbad/Marián-
ské Lázně konnte die Gruppe im
Schloss Petschau/Bečov den einzig-
artigen Maurusschrein bewundern,
der ein außerordentliches Wahrzei-
chen böhmischer Goldschmiedekunst
ist. Die Schönheiten und historischen
Kleinodien der Stadt Eger/Cheb und
des Schlosses Königswart/Kynžvart
gehörten ebenfalls zum Reisepro-
gramm.
Ein besonderes Highlight war der

Besuch des neu gebauten Trappis-
tenklosters Nový Dvůr, das in Tsche-
chien eine architektonische Rarität

darstellt und berühmt ist wegen seiner
enormen geistlichen Außenwirkung.
Die Abtei wurde auch durch die Män-
ner der nahegelegenen Roma-Sied-
lung errichtet, die sich durch regelmä-
ßige finanzielle Einnahmen gut entwi-
ckeln und die eigenen Gebäude reno-
vieren konnte. Schließlich besuchte
die Gruppe ein Zentrum der gemein-
nützigen Gesellschaft „Český západ“,
die diese Roma-Siedlung unterstützt.
Sie fördert die Roma-Kinder und hilft
den Erwachsenen, den Weg in einen
geregelten Arbeitsalltag zu finden.
Weitere Stationen waren der von

Deutschen und Tschechen gemein-
sam renovierte Loreto-Wallfahrtsort
Altkinsberg/Hrožnatov und das Natur-
reservat SOOS mit warmen Quellen
in der Nähe von Franzensbad/Fran-
tiškový Lázně.
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Unterwegs durch Westböhmen

Kontaktreise
AG Mainz. Gerold Schmiedbach,
der Vorsitzende der AG Mainz, war
zur Kontaktpflege und zur Planung
gemeinsamer Tätigkeiten im Jahr
2020 in Ostrau/Ostrava unterwegs. Er
kam mit P. Dr. Larisch und Marie In-
drová zusammen, traf ehemalige
Schülerinnen und Schüler des Bi-
schöflichen Gymnasiums, die bereits
bei Tagungen in Heppenheim zu Gast
waren, und vertiefte mit Direktorin
Jana Huvarová die Kontakte zum
Olga-Havlová-Gymnasium. Der ka-
tholische Fernsehsender NOE lud
Schmiedbach zu einem Interview ein.
Pater Daniel Vícha befragte ihn zur
AG und sprach mit ihm über Europa.
Schiedbach betonte zum Schluss
seines Besuches: „Die Möglichkeiten
für eine einvernehmliche tschechisch-
deutsche Zukunftsgestaltung seien in
Mähren groß und lange noch nicht
ausgeschöpft.“
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